
„Der Geräuschehändler“
schon tausendfach verkauft
Autorin Kathrin Rohmann denkt schon über eine Fortsetzung ihres Kinderbuchs nach

burGwedel (tal). Kürzlich,
erzählt Kathrin Rohmann, seien
nach einer Lesung Kita-Kinder
zu ihr auf die Bühne gekommen
und hätten den Regenwurm-
Party-Tanz vorgeführt. „Das hat
mich so angerührt“, sagt Roh-
mann. „Man gibt etwas rein,
und dann macht jemand etwas
damit.“ Inspiriert wurden die
Kinder vom jüngsten Werk der
Großburgwedeler Kinderbuch-
autorin. In „Der Geräusche-
händler“ benötigt der Regen-
wurm den passenden Sound für
eine Gartenparty – und erwirbt
kurzerhand Fensterbanktrop-
fen, Fahrradschuppenregen-
schauer und Nieselregen.

In „Der Geräuschehändler“
erzählt Rohmann sieben Ge-
schichten, eine für jeden Wo-
chentag. Neben dem Regen-
wurm hilft der Geräuschehänd-
ler mit Martinshorngeräuschen,
Löwengebrüll und Trommelwir-
bel unter anderem einer Stra-
ßenlaterne, Krähen und einem
Zirkus weiter. Inzwischen wurde
die vierte Auflage des im März
im Knesebeck-Verlag erschiene-
nen Kinderbuches gedruckt.

Rohmann schätzt, dass bereits
rund 7000 Exemplare verkauft
wurden. Der Verlag für Kinder-
theater hat inzwischen eine Li-
zenz erworben, ein Radiosender
hat für ein Hörspiel angefragt –
und seit Kurzem steht fest, dass
es eine türkische Übersetzung
geben wird. „Das finde ich
schon sehr cool“, sagt die 56-
Jährige. Auch über eine Fortset-
zung werde nachgedacht.

Der Ursprung des Geräusche-
händlers liegt schon eine Weile
zurück. Die ersten Texte waren
bereits 2014 als Gutenachtge-
schichten im Bayerischen Rund-
funk zu hören. Die Bilderbuch-
zeitschrift „Gecko“ druckte im
selben Jahr die ersten Erzählun-
gen vom Geräuschehändler ab.
„Das sind ursprünglich einzelne
Geschichten – die ihren Zusam-
menhang irgendwann über die
Wochentage bekommen ha-
ben“, erklärt Rohmann.

Die junge Illustratorin Jule
Wellerdiek aus Bochum hat den
Geräuschehändler gezeichnet:

einen kleinen Mann mit schwar-
zen Haaren, Bart und einer grü-
nen Schürze. Rohmann lobt die
Bilder ebenso wie das vom Ver-
lag ausgewählte Papier und die
Schrift. „Es ist einfach von vielen
Seiten ein mit viel Liebe und Mü-
he gemachtes Buch“, so die 56-
Jährige. Auf die Idee, es in ihren
Geschichten knattern und flat-
tern, prusten und husten sowie
schnurren und knurren zu las-
sen, kam Rohmann durch eine
eigene Erfahrung. Bei einem Se-
minar hätten sich die Teilneh-
menden mal gegenseitig schil-
dern sollen, was sie bei Betreten
des Raumes zuerst wahrnah-
men. Manche hätten zuerst et-
was gerochen, andere etwas ge-
sehen, erinnert sich Rohmann.
„Da habe ich festgestellt: Bei mir
ist es das Hören.“

Die Geschichten schrieb sie in
den vergangenen zehn Jahren –
nie mit Druck, immer dann,
wenn es sich eben ergab. „Die
sind mir dann einfach mal zuge-
fallen“, sagt Rohmann. Beim
Bayerischen Rundfunk sei etwa
einmal eineGeschichte zumThe-
ma Wasser benötigt worden.
„Dann habe ich überlegt – und

dann kam die Geschichte mit
dem Regenwurm dabei raus“, so
die Autorin.

Das Buch zeichnet sich durch
eine sprachliche Vielfalt aus. Mit
„Autovorbeigeräuschen“ und
„Takttütchen“ hat Rohmann
Wörter geschaffen, die die Ge-
schichte noch anschaulicher ma-
chen. Wie man sich eine „blaue
Jacke mit goldenen Borten und
Quasten“desZirkusdirektors vor-
zustellen hat, dürfte sich den jun-
gen Leserinnen und Lesern hin-
gegenwohl erstdurchdie Illustra-
tion erschließen. Die passende
Perspektive zu wahren beschreibt
Rohmann als Herausforderung.
„DieWelt, die ich inderGeschich-
te abbilde, soll für Kinder nach-
vollziehbar sein“, sagt die Auto-
rin. Kritisch sieht sie selbst etwa
das „Autofahrergeschimpfe“ im
ersten Kapitel des Buches.

WennRohmannnicht schreibt
oder aus ihren Büchern liest,
arbeitet sie hauptberuflich als
Kontrolleurin für das nieder-
sächsische Landesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmit-
telsicherheit (Laves). Im vergan-
genen Jahr war sie auf Lesereise
in Indien, wo sie aus ihrem 2016

erschienenen Buch „Apfelku-
chen und Baklava“ vorlas. „Bis
dahin habe ich von mir gesagt:
Ich schreibe Kinderbücher“,
sagt Rohmann. „Seitdem kann
ich sagen: Ich bin Kinderbuchau-
torin. Das fühlt sich gar nicht so
komisch an.“

Dazu habe auch ihr neuestes
Werk beigetragen. „Leipzig
liest“,“ Münchner Bücherschau
junior“, „Bücherpiraten-Festi-
val“ in Lübeck, das internationa-
le Literaturfest „lit.kid.RUHR“ in
Essen – überall dort war Roh-
mann vertreten. „Ich fand’s die-
ses Jahr einfach krass“, sagt die
Kinderbuchautorin. „Ich schaue
mir die Namen an, die da gelistet
sind und denke: Alter Falter, was
mache ich dazwischen?“, sagt
sie in Bezug auf die
„lit.kid.RUHR“. Das war die Ver-
anstaltung, wo die Kita-Kinder
den Regenwurmtanz aufführ-
ten.„Lesungen“, sagtRohmann
„sind der wahre Lohn.“

„Der Geräuschehändler“ aus
dem Knesebeck-Verlag eignet
sich für Kinder ab fünf Jahren.
Das 48 Seiten umfassende Buch
gibt es als gebundene Ausgabe
für 16 Euro zu kaufen.

„Das ist der wahre Lohn“: Die Burgwedeler Kinderbuchautorin Kathrin Rohmann liest gerne aus
ihrem neusten Buch „Der Geräuschehändler“ vor. Foto: Thea Ball

Ehrenplakette für
Walter Grunwald
Altkreis. Ob Lehrlingswart,
Vorsitzender des Prüfungsaus-
schusses oder Obermeister –
Walter Grunwald hat sich wäh-
rend seines ganzen Berufslebens
ehrenamtlich in der Dachde-
ckerinnung engagiert. Nach sei-
nem Eintritt in den Ruhestand
ernannten ihn seine Kollegen
deshalb zum Ehrenobermeister.
Bei der jüngsten Versammlung
hat er nun zusätzlich eine ganz
besondere Auszeichnung erhal-
ten – die Ehrenplakette „für Per-
sönlichkeiten, die aus besonde-
rem Anlass einer Auszeichnung
würdig sind“.

Die Laudatio hielt der neue
Obermeister Rainer Pelz, der im
Frühjahr in das Amt gewählt
worden war und nun zum ersten
Mal die Innungsversammlung
leitete. Und er konnte gleich
noch ei e besondere Ehrung vor-
nehmen: Erich Matthies erhielt
eine Urkunde zu seinem 60.
Meisterjubiläum. Der Gründer
des Familienunternehmens
Matthies Bedachungen und
Holzbau aus Otze konnte krank-
heitsbedingt allerdings nicht an-
wesend sein. Stattdessen nahm
sein Sohn Jörg Matthies die Ur-
kunde entgegen.

Obermeister Rainer Pelz (rechts) übergibt nach der Laudatio die
Ehrenplakette für besondere Verdienste an Ehrenobermeister Wal-
ter Grunwald. Foto: Privat

Tannenbaumfest der
Feuerwehr
GroßburGwedel. Vor dem
Feuerwehrhaus in Großburgwe-
del, Mühlenbruchdamm 1, wird
es am 1. Advent, Sonntag, 3. De-
zember, wird es wieder weih-
nachtlich. Pünktlich um 15 Uhr
werden die Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr die Lichter
des Tannenbaums „anzünden“,
der ab diesem Abend jeden Tag
ab der Dämmerung für alle
Burgwedeler leuchten wird.
Wie jedes Jahr wird es wieder

Bratwurst, Waffeln, Stockbrot,
GlühweinundKinderpunschge-
ben und auch der leckere Eier-
punsch wird ausgeschenkt. Die
passende Musik zur Einstim-
mung auf die Weihnachtszeit
gibt es natürlich vom Musikzug
der Freiwilligen Feuerwehr
Großburgwedel. Alle Burgwe-
deler und Freunde sind herzlich
zu einem netten Advents-Nach-
mittag von 15 bis 17 Uhr am
Feuerwehrhaus eingeladen.

Wandern in Irland
GroßburGwedel. Steffen
Timmann wird am Mittwoch, 6.
Dezember, um 10 Uhr und am
Dienstag, 12. Dezember, um 19
Uhr in der Seniorenbegeg-
nungsstätte, Gartenstr. 10,
Großburgwedel, einen Beamer-
Vortrag mit dem Titel „Wandern
in Irland“ halten. Im Sommer
2022 verbrachte Steffen Tim-
mann mit seinem Sohn Ufke
knapp drei Wochen in der Re-
publik Irland. Sie wanderten

fünf Tage lang um die Dingle
Halbinsel an der irischen West-
küste, darüber hinaus wander-
ten sie auf dem Wicklow Way
südlich von Dublin.

Irisches Leben und irische Ge-
schichte erkundeten Vater und
Sohn in der Hauptstadt Dublin
und der ‚Rebel City‘ Cork, der
zweitgrößten Stadt Irlands (oh-
ne Nordirland). Der Vortrag dau-
ert etwa 75 Minuten, der Eintritt
ist frei.

Sprechstunde der Bürgermeisterin
Ortrud Wendt am Dienstagnachmittag
burGwedel. Bürgermeisterin
Ortrud Wendt bietet am Diens-
tag, 28. November, von 15 bis
16.30 Uhr eine telefonische Bür-
gersprechstunde an. Die Bürger-
meisterin ist in dieser Zeit unter
der Telefonnummer (05139)
8973-100 zu erreichen.

Zu ihren Bürgersprechstunden
lädt die Bürgermeisterin regel-

mäßig ein und freut sich über An-
regungen und Hinweise aus der
Bürgerschaft. Tipps, Anliegen
oder Fragen können zudem je-
derzeit unter „Bürgertipps“ auf
der Homepage der Stadt Burg-
wedel www.burgwedel.de oder
per Mail unter info@burgwe-
del.de an die Stadtverwaltung
gesendet werden.
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